
 

 

Eine Kuh in der Bäckerei von Ohden 

 
 

 

 

 

 

Bis Anfang der 80er Jahre betrieben Ruth und Harro Steen in der Friedrichstraße 

Nummer 30 ein Fleischereifachgeschäft mit Lebensmitteln in Selbstbedienung. Die 

Fleisch- und Wurstwaren kamen alle aus Eigenschlachtung, und so passierte es, dass 

eine Kuh ihr Ende spürte und Reißaus nahm. Auf der Odyssee durch den Garten und 

den Laden vom Nachbar Bäcker Helmut Ohden lief sie schließlich bis Falkenburg. Dort 

gelang es nicht, sie einzufangen, so dass die Hohenwestedter Polizei sie erlegen 

musste. Trotz Fluchtversuch gelangte sie schließlich doch in die Wurst.  

Die Bäckerei  wurde von der Raiffeisenbank gekauft und Ende der 70er Jahre für den 

Neubau der Raiffeisenbank abgerissen. Anfang der 80er Jahre entstand auf dem 

Grundstück der Schlachterei Steen ein neues Gebäude für einen Immobilienmakler 

und Büroräume für den Landwirtschaftlichen Buchführungsverband. 

Schlachtermeister Harro Steen hat den geschilderten Sachverhalt aufgeschrieben. 

 

 

Bäckerei Ohden in der Friedrichstraße 28 



 

 

 

 

 

 

Harro Steen,  Hohenwestedt 1980 

 

 

 


